
Falschaussagen
geschrieben von Chris Frey | 25. August 2024

Cap Allon

James  Hansen  von  der  NASA  löste  1988  bei  einer  Sitzung  eines
Kongressausschusses die moderne Angst vor der globalen Erwärmung aus. Am
24. Juni des gleichen Jahres berichtete die New York Times:

„Bis  jetzt  waren  Wissenschaftler  vorsichtig,  wenn  es  darum
ging, den Anstieg der globalen Temperaturen der letzten Jahre
auf  die  vorhergesagte  globale  Erwärmung  zurückzuführen,  die
durch Schadstoffe in der Atmosphäre verursacht wird und als
‚Treibhauseffekt‘ bekannt ist. Doch heute erklärte Dr. James E.
Hansen von der NASA vor einem Kongressausschuss, es sei zu 99
Prozent  sicher,  dass  der  Erwärmungstrend  keine  natürliche
Schwankung sei, sondern durch eine Anhäufung von Kohlendioxid
und  anderen  künstlichen  Gasen  in  der  Atmosphäre  verursacht
werde.“

Doch wie viel Glaubwürdigkeit hat die New York Times noch?

In einem Artikel aus dem Jahr 1961 bereitete das Blatt seine Leser auf
die gegenteilige Bedrohung vor, nämlich eine kältere Welt:

https://eike-klima-energie.eu/2024/08/25/falschaussagen/


In den frühen 1960er Jahren war sich die Wissenschaft weltweit einig,
dass sich die Erde abkühlt.
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Und in den 1970er Jahren hatte sich diese Sorge noch verstärkt.

In einer Titelgeschichte Anfang der 1970er Jahre schilderte die New York
Times die Befürchtungen der Wissenschaftler, dass sich die Polkappen
ausdehnen könnten, und schlug sogar extreme Lösungen vor, wie z. B. die
Verteilung von Kohlenstaub über der Arktis, um das Eis zu schmelzen:

Noch im Jahr 1978 propagierte die NYT die globale Abkühlung:
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Der Abkühlungstrend zwischen den 1960er und den späten 1970er Jahren war
in der Tat sehr real – im Gegensatz zu dem, was die heutigen Pop-
Wissenschaftler  behaupten  mögen.  Historische  Thermometerdaten  zeigen
eindeutig, dass sich die nördliche Hemisphäre zwischen 1885 und 1939
erwärmte und sich dann von 1940 bis in die 1970er Jahre hinein deutlich
abkühlte:
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Diese  multidekadischen  Temperaturschwankungen  wurden  offensichtlich
durch  natürliche  Einflüsse  wie  die  Sonnenaktivität  und  die  Ozeane
verursacht. Der atmosphärische Kohlendioxidgehalt, von dem man sagt,
dass er seit Ende der 1800er Jahre stetig zunimmt, kann nicht dafür
verantwortlich  gemacht  werden.  Die  Abkühlung  in  der  nördlichen
Hemisphäre zwischen 1940 und 1980 zeigt eine starke Anti-Korrelation mit
den steigenden CO₂-Werten.

Wie diese vergangenen NYT-Artikel zeigen, wurde der Klimawandel schon
immer  dazu  benutzt,  Zeitungen  zu  verkaufen  und  die  Bevölkerung  zu
kontrollieren. Der Unterschied heute ist, dass die Eliten nicht nur die
Medien besitzen, sondern auch die Wissenschaft und alles andere. Nun
sind Agenturen wie die NASA und die NOAA anscheinend damit beauftragt
worden, historische Temperaturdaten mit dem Ziel zu „korrigieren“, alle
natürlichen (unbequemen) Trends auszulöschen.

Alles muss auf die Übel des menschlichen Wohlstands, d.h. die CO₂-
Emissionen, hinweisen – das ist jede Hitzewelle, jeder Regensturm, jede
Überschwemmung und jede Dürre; jeder Schneesturm, Tornado, Hurrikan und
sogar jede gesunkene Superyacht auf Sizilien:
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Der Vater der globalen Erwärmung

James  Hansen  wird  oft  als  „Vater  der  modernen  globalen  Erwärmung“
bezeichnet.
Modern“ deshalb, weil die Klimakabale die vergleichbare Erwärmung von
1885-1939  bequemerweise  ignoriert  und  als  unerheblich  betrachtet.
Worüber sie sich aufregen, ist die Erwärmung von 1980 bis heute, die sie
mit der Verbrennung von „fossilen Brennstoffen“ durch die Menschheit in
Verbindung bringen.

Bei  der  Erstellung  seiner  Klimaprognose  von  1988  hat  Hansen  drei
Szenarien für CO₂-Emissionen entworfen:

–  Szenario  A:  Ein  „Business-as-usual“-Pfad  mit  steigenden  CO₂-
Emissionen.

– Szenario B: Eine moderate Reduzierung der CO₂-Emissionen.

– Szenario C: Eine Reduzierung der CO₂-Emissionen, begrenzt auf das
Niveau des Jahres 2000.
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Es ist deutlich zu sehen, dass die realen Temperaturen eng an das
Szenario C angelehnt sind, in dem die Treibhausgase drastisch reduziert
wurden – ein Szenario, das nie eingetreten ist, wie ich nicht betonen
muss.  All  die  kostspieligen  Initiativen  zur  Verringerung  des
Kohlenstoffausstoßes,  die  Billionen  an  Steuergeldern,  die  ausgegeben
wurden,  der  freie  Fall  des  Lebensstandards  –  nun,  es  hat  sich
herausgestellt,  dass  das  Nichtstun  die  gleichen  Ergebnisse  erzielt
hätte.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Dieses epische Versagen hat in der Öffentlichkeit großes Misstrauen in
die Klimawissenschaft – und zwar in alle Wissenschaften – geweckt, und
ihre Politisierung „wirft das Fachgebiet wahrscheinlich um ein paar
Generationen  zurück“,  so  der  MIT-Klimaforscher  (und  ehemalige  IPCC-
Leitautor) Dr. Richard Lindzen.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/rare-august-snow-for-the-sierra-neva
da?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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“Heißester jemals“ hat sich in Luft
aufgelöst
geschrieben von Chris Frey | 25. August 2024

Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

Heißester jemals!

NOAA

Nach Angaben der NOAA gab es im vergangenen Monat in weiten Teilen der
Welt, einschließlich Grönland und Afrika, Wärmerekorde:
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Die Realität ist etwas banaler, denn die NOAA verfügt in weiten Teilen
Grönlands und Afrikas über keinerlei Temperaturdaten:
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In weiten Teilen der Welt war es auch viel kälter als sonst.

Die NOAA sagt auch, dass sie auch die globale Temperatur im Juli 1881
kennt:

Das ist ein ziemliches Wunder, wenn man bedenkt, dass sie nur eine
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Handvoll Stationen in Nordamerika und Europa hatten:

GHCN Stations-Netzwerk

Immerhin  hat  man  damals  die  Wetterstationen  nicht  in  der  Nähe  von
Rollbahnen und Umspannwerken aufgestellt!

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/08/22/hottest-evah-pulled-out-of-thin-a
ir/
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Net Zero wird in eine Katastrophe
münden!
geschrieben von Chris Frey | 25. August 2024
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Net-Zero-Politik wird sich nur geringfügig auf
die Temperatur auswirken, aber katastrophale

Folgen für die Menschen weltweit haben!

Richard Lindzen, William Happer

Die Vereinigten Staaten und andere Länder auf der ganzen Welt setzen
sich  mit  Nachdruck  für  Vorschriften  und  Subventionen  ein,  um  die
Kohlendioxidemissionen bis zum Jahr 2050 auf Null zu reduzieren. Dabei
gehen sie von der Annahme aus, die der IPCC am treffendsten formuliert
hat: „Es gibt eindeutige Beweise dafür, dass Kohlendioxid (CO₂) die
Hauptursache  für  den  Klimawandel  ist“  und  „für  mehr  als  50  %  der
Veränderungen verantwortlich ist.“

Wir  sind  Berufsphysiker  mit  besonderer  Expertise  in  der
Strahlungsphysik,  die  beschreibt,  wie  CO₂  den  Wärmefluss  in  der
Erdatmosphäre beeinflusst. Die Physik des Kohlendioxids besagt, dass die
Fähigkeit  von  CO₂,  den  Planeten  zu  erwärmen,  durch  seine  Fähigkeit
bestimmt  wird,  Wärme  zu  absorbieren,  die  mit  zunehmender  CO₂-
Konzentration  in  der  Atmosphäre  rasch  abnimmt.  Allein  diese
wissenschaftliche  Tatsache  über  CO₂  ändert  alles  über  die  gängige
Ansicht  über  CO₂  und  den  Klimawandel.

Kohlendioxid ist jetzt ein schwaches Treibhausgas. Bei der heutigen CO₂-
Konzentration in der Atmosphäre von etwa 420 Teilen pro Million sind
zusätzliche CO₂-Mengen kaum in der Lage, Wärme zu absorbieren, und sind
daher jetzt ein schwaches Treibhausgas. Bei höheren Konzentrationen in
der Zukunft wird die Fähigkeit, den Planeten zu erwärmen, noch geringer
sein. Dies bedeutet auch, dass die gängige Annahme, Kohlendioxid sei
„der Haupttreiber des Klimawandels“, wissenschaftlich falsch ist.

Kurz  gesagt,  mehr  Kohlendioxid  kann  keine  katastrophale  globale
Erwärmung  oder  mehr  Wetterextreme  verursachen.  Ebenso  wenig  wie
Treibhausgase wie Methan oder Distickstoffoxid, deren Mengen so gering
sind, dass sie für das Klima irrelevant sind.

Zusätzliches  atmosphärisches  CO₂  als  „  Kohlenstoff-Verschmutzung“  zu
bezeichnen,  ist  völliger  Unsinn.  Mehr  CO₂  schadet  nicht.  Ganz  im
Gegenteil, es tut der Menschheit in zweierlei Hinsicht gut: (1) Es sorgt
für einen leichten, wohltuenden Temperaturanstieg, der weit unter den
natürlichen Schwankungen liegt. (2) Es schafft mehr Nahrung für die
Menschen weltweit, worauf wir weiter unten eingehen.

Implikationen

Erstens: Netto-Null-Maßnahmen werden nur einen geringen Einfluss auf die
Temperatur haben. Mehr vom atmosphärischen Treibhausgas CO₂ wird die
Temperatur erhöhen, aber nur geringfügig. Wie sich Veränderungen der
atmosphärischen Treibhausgase auf die Strahlungsübertragung auswirken,



wird durch präzise physikalische Gleichungen beschrieben, welche die
Beobachtungen in der realen Welt immer zutreffend beschrieben haben.

Wir haben diese Formeln auf die massiven Bemühungen der USA und der
ganzen Welt angewandt, die CO₂-Emissionen bis zum Jahr 2050 auf Null zu
reduzieren,  und  zwar  in  einer  Studie,  die  wir  allen  technisch
Interessierten  empfehlen.¹  Wir  zeigen,  dass  alle  Bemühungen,  die
Kohlendioxid-Emissionen auf Null zu reduzieren, wenn sie vollständig
umgesetzt werden, nur eine geringe Auswirkung auf die Temperatur haben
werden:

– Net Zero in den Vereinigten Staaten bis 2050 – vermeidet nur einen
Temperaturanstieg von 0,01°C ohne positive Rückkopplung und nur 0,03°C
mit positiver Rückkopplung von 4, die typischerweise in die Modelle des
International Panel on Climate Change (IPCC) der Vereinten Nationen
eingebaut ist.

– Worldwide Net Zero by 2050 – vermeidet nur einen Temperaturanstieg von
0,07°C oder 0,28°C mit einer positiven Rückkopplung um den Faktor 4.

Diese Zahlen sind trivial, aber die Kosten, um sie zu erreichen, wären
für die Menschen weltweit katastrophal.

Zweitens.  Die  Net-Zero-Politik  wird  für  die  Menschen  weltweit
katastrophale Folgen haben. In den Vereinigten Staaten und weltweit
werden  die  Net  Zero-Vorschriften  und  -Subventionen  katastrophale
Auswirkungen haben. Dies würde bedeuten, dass Verbrennungsmotoren für
den Transport und andere Zwecke, die Kraftwerke, die den größten Teil
der weltweiten Elektrizität liefern, Gasheizungen und Kochherde sowie
die Ausgangsstoffe für Stickstoffdünger, die die Ernährung von fast der
Hälfte der Weltbevölkerung ermöglichen, abgeschafft würden. Die daraus
resultierende  wirtschaftliche  Verheerung  würde  massive
Arbeitsplatzverluste  mit  sich  bringen,  die  bereits  dort  eingetreten
sind, wo Subventionen und Vorschriften im Rahmen von „Net Zero“ Kapital
von Investitionen in produktive Anlagen in ineffektive Technologien wie
Wind- und Solarenergie umgeleitet haben.

Die Gegner fossiler Brennstoffe ignorieren die überwältigenden Beweise
dafür, dass der Anstieg des atmosphärischen Kohlendioxids durch die
Verbrennung dieser Brennstoffe die Erde deutlich grüner gemacht und die
Pflanzenproduktion gesteigert hat.

Darüber  hinaus  werden  verschiedene  Länder  den  Kauf  von
Elektrofahrzeugen,  Wärmepumpen  und  Elektrogeräten  vorschreiben.  Sie
werden von den Unternehmen verlangen, Informationen über Kohlendioxid-
und andere Treibhausgasemissionen zu melden. Da jedoch mehr Kohlendioxid
eine geringfügige und nützliche Erwärmung verursacht, sind diese Daten
unwesentlich, irreführend und sehr teuer. Sie sollten nicht verlangt
werden.

Drittens.  Mehr  Kohlendioxid  bedeutet  mehr  Nahrung.  Entgegen  der



landläufigen  Meinung  erhöht  mehr  Kohlendioxid  die  Menge  an
Nahrungsmitteln, die den Menschen weltweit zur Verfügung steht, und ist
besonders  in  von  Dürre  heimgesuchten  Gebieten  hilfreich.  Eine
Verdoppelung des Kohlendioxidgehalts auf 800 ppm beispielsweise wird die
weltweite Nahrungsmittelversorgung um etwa 60 % erhöhen². Daher sollten
die  Kohlendioxidemissionen  nicht  verringert,  sondern  erhöht  werden,
damit  weltweit  mehr  Nahrungsmittel  zur  Verfügung  stehen.  Außerdem
besteht  keine  Gefahr  einer  katastrophalen  globalen  Erwärmung  oder
extremer  Wetterverhältnisse,  da  Kohlendioxid  heute  ein  schwaches
Treibhausgas ist. Eine Verringerung der Kohlendioxidemissionen würde die
Menge an Nahrungsmitteln, die den Menschen weltweit zur Verfügung steht,
verringern und keinen Nutzen für das Klima bringen.

Viertens. Fossile Brennstoffe dürfen nicht abgeschafft werden. Net Zero
verlangt, dass fossile Brennstoffe abgeschafft werden, da sie für etwa
90 % der vom Menschen verursachten CO₂-Emissionen verantwortlich sind.
Der Verzicht auf fossile Brennstoffe wird jedoch keine Auswirkungen auf
das Klima haben, da Kohlendioxid heute ein schwaches Treibhausgas ist.
Die Nutzung fossiler Brennstoffe darf nicht abgeschafft, sondern sollte
ausgeweitet werden, da sie (1) mehr Kohlendioxid liefern, wodurch mehr
Nahrungsmittel erzeugt werden, (2) zur Herstellung von Stickstoffdünger
verwendet  werden,  der  die  Ernährung  von  etwa  der  Hälfte  der
Weltbevölkerung  ermöglicht,  und  (3)  zuverlässige  und  kostengünstige
Energie für Menschen überall auf der Welt liefern, insbesondere für die
zwei Drittel der Weltbevölkerung, die keinen angemessenen Zugang zu
Strom haben.³

Schlussfolgerung:  Alle  Net  Zero-Kohlendioxid-Vorschriften  und  -
Subventionen in den Vereinigten Staaten und weltweit müssen so schnell
wie  möglich  gestoppt  werden,  um  katastrophale  Auswirkungen  auf  die
Amerikaner, Amerika und die Menschen weltweit zu vermeiden, insbesondere
in den Entwicklungsländern, .

Download here: Net Zero Policies Will Have a Trivial Effect on
Temperature, But Disastrous Effects on People Worldwide
Man kann sich den Vortrag von Lindzen hier ansehen (ab 09.59):

 

Footnotes

¹ R. Lindzen, W. Happer and W. van Wijngaarden, Net Zero Avoided
Temperature Increase,  (Net Zero Averted Temperature Increase – CO₂
Coalition; http://arxiv.org/abs/2406.07392)

² R. Lindzen, W. Happer and S. Koonin, “Fossil Fuels and Greenhouse
Gases (GHGs) Climate Science” (April 2024), p. 3, Lindzen-Happer-Koonin-
climate-science-4-24.pdf (CO₂coalition.org)

³ R. Bryce, “Powering the Unplugged: Overcoming the Barriers to
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Electrification in the Developing World” (2023).

Autoren: Richard Lindzen, Professor of Earth, Atmospheric, and Planetary
Sciences, Emeritus, Massachusetts Institute of Technology

William Happer, Professor of Physics, Emeritus, Princeton University

Link: https://clintel.org/net-zero-will-be-a-disaster/
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Eine Arbeitsnotiz, meiner nicht
genutzten Fundstücke, nur zu Ihrer
Unterhaltung. So finden hier die
Experten des Klimawandels auch mal
Berücksichtigung.
geschrieben von Admin | 25. August 2024

Andreas Demmig

Für meinen Beitrag zu CO2 Grenzwerten in Räumen –  –  bis zur
Weltraumstation habe ich im Web nach passenden Grafiken und Ergänzungen
gesucht. Sie kennen es bestimmt auch, man bekommt viel zu sehen, nicht
immer gleich das, was man sucht – Aber ich gebe zu, es gibt auch aha
Effekte, etwas Neues oder, was ich schon länger wusste. Mir kam danach
die Idee, meine Arbeitsschnipsel auch mal zusammenzufassen. 

Die selbstgemachte Klimaerwärmung
geschrieben von Chris Frey | 25. August 2024

NASA-GISS ändert rückwirkend die
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Temperaturdaten – mehrfach – warum?
Von Matthias Baritz, Josef Kowatsch

Von 1881 bis 1945 wurden die Temperaturen einfach nachträglich kälter
gemacht. Dadurch verschwindet die Abkühlung von 1943 bis 1987. Die Frage
sei erlaubt: Wann wird der Deutsche Wetterdienst nachziehen?

Bei der Bearbeitung meiner Temperatur-Reihen der NASA-GISS Daten fiel
mir rein zufällig auf, dass in den Datensätze, die ich 2022 kopiert und
archiviert hatte, plötzlich im August dieses Jahres die Temperaturen
geändert wurden. Das Beispiel Neumayer, die deutsche Antarktisstation
hatten wir bereits im letzten Juli-Artikel gezeigt. Als erste Station
fiel mir jedoch eine Insel, Campbell Island, im Süd-Pazifik auf.

Abb.1: Temperaturtrendgeraden von 1943-2023 zweier verschiedener GISS-
Datensätze

Die Anfangsjahre (bis ca. 1990) wurden einfach um mehr 0,6 Grad nach
unten korrigiert. Die Vergangenheit wurde kälter gemacht und dadurch
eine scheinbare Erwärmung erzeugt, die es 2 Jahre zuvor nicht gab!
Interessant dabei ist, dass alle Monats- und Jahreszeitentemperaturen
jedes Jahres um den gleichen Betrag von gut 0,6 Grad nach unten
korrigiert wurden! Was ist denn hier los?

Da ich über mehr als 100 Datensätze von 2022 verfüge (alle archiviert),
habe ich nun die aktuellen Datensätze ebenfalls archiviert. Bei den 100

https://eike-klima-energie.eu/2024/08/12/der-deutsche-wetterdienst-zeigt-juli-erwaermung-erst-seit-1988-unterschiedlicher-verlauf-der-juli-tag-nachttemperaturen-teil-2/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/nasa_01.jpg


Vergleichen der beiden Datensätze jeder Station wurde schnell klar, dass
sämtlich Daten gegenüber 2022 geändert wurden! Bei der nächsten Station,
Rapa auf den Osterinseln, sieht es so aus:

 

Abb.2: Zwei verschiedene Jahrestemperaturverläufe auf der Osterinsel
1974-2023.

Hier auf der Osterinsel wurde zusätzlich zum Kältermachen der
Vergangenheit die Gegenwart erwärmt. So wurde eine leichte Erwärmung in
2022 deutlich größer in 2024! Auch hier wurden alle Monate eines Jahres
um den gleichen Betrag korrigiert! Die Interpretation dazu überlasse ich
den Kommentatoren.

Eine weitere Methode eine Erwärmung zu erzeugen, zeigt sich in der
nächsten Grafik:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/nasa_02.jpg


Abb.3: in den letzten 2 Jahren veränderte Jahrestemperaturen 1951-2023,
Malta wurde wärmer gemacht.

Der ganze Temperatur-Datensatz wurde um 0,3 – 0,4 Grad erhöht. Somit
sind die Durchschnittstemperaturen der 30-jährigen Referenzperioden
1961/1990 – 1991/2020 um diesen Betrag höher als noch 2 Jahr zuvor!

Die Arbeit, alle meine Datensätze auszuwerten, blieb mir, wieder durch
einen Zufall, erspart. Dass NASA-GISS die Temperaturdaten rückwirkend
ändert, war nach dem EIKE-Bericht von Prof. F.K.Ewert dokumentiert und
in einem Video deutlich und ausführlich erklärt. Dieser verglich die
Datensätze von 2010 und 2012 von 119 Stationen und hat dies in einer
Arbeit auf den Seiten 10 – 41 festgehalten. Beim Vergleich der 119
Stationen mit meiner Liste von 100 Stationen, gab es 12 Stationen, die
schon damals dabei waren. Im Folgenden werde ich mich auf einige dieser
Stationen beschränken. Der Vergleich ist insofern interessant, weil man
sehr gut erkennen kann, dass zu der Änderung 2010 auf 2012 zwei weitere
Änderungen von 2012 zu 2022 und 2022 zu 2024 nachzuweisen sind.
NASA/GISS nimmt also ständig Veränderungen seiner Daten vor! Die
nachfolgenden zusätzlichen Grafiken sind aus Herrn Ewerts Arbeit
herauskopiert. Zum Besseren Vergleich nehme ich für meine Grafiken den
gleichen Zeitraum bis 2011. Beginnen wir mit einer Station, gar nicht
weit weg, Larissa in Griechenland:
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ABB.4a, b: Hier wurde die Vergangenheit kälter gemacht und somit die
Abkühlung deutlich abgeschwächt .Quelle Prof. Ewert

Interessant ist nun der Vergleich zu dem Datensatz von 2022. Man beachte
die Temperaturen um 1900 beim oberen GISS Datensatz 4a: deutlich über 16
°C!
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Abb. 5: Temperaturen um 1900 ca. 2 Grad weniger als beim GISS Datensatz
von 2010!

Abb. 6: Die Daten wurden wieder geändert, der Anfang wurde wieder wärmer

2010 Abkühlung, 2012 gleichbleibend, 2022 Erwärmung, 2024 abgeschwächte
Erwärmung. Je nachdem, welchen GISS-Datensatz man nimmt, erhält man
andere Temperaturtrendgeraden!
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Ein weitere geänderte Wetterstation ist Base Orcadas: Westantarktis, im
Archipel der südlichen Orkneyinseln

Abb.7a,b: Erwärmung wird von 2010 auf 2012 abgeschwächt.
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Abb.8: Aus der abgeschwächten Erwärmung 2012 ist wieder eine starke
Erwärmung geworden

Man sieht ganz deutlich, dass die Anfangstemperaturen um 1900 wieder
abgesenkt wurden. Eine Station, von der der Datensatz aus 2022 fehlt.

Die nächsten Grafiken sind aus Kodiak/Alaska. Vielleicht liest hier der
ein oder andere Kommentator aus Alaska mit und kann sich dazu äußern:
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Abb. 9a, b: Erwärmung durch Weglassen der ersten Jahre in Alaska

Abb. 10 leichte Veränderungen der Daten ohne Trendgeradenänderung

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/08/nasa_09b.jpg
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Abb. 11: Erwärmung abgeschwächt gegenüber den 2022 GISS-Daten

Für Punta Arenas im Süden Südamerikas ergibt sich Folgendes:
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Abb: 12a, b eine Inversion, wie es Prof. Ewert nennt:

Eine Abkühlung wird durch Ändern von Datensätzen innerhalb von 2 Jahren
zur Erwärmung!

Abb. 13: 10 Jahre später zeigt der geänderte Datensatz keine Erwärmung.
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Abb. 14: Die anfangs gezeigte Abkühlung ist im neuesten Datensatz wieder
da.

Die Beispiele könnte man weiter fortsetzen, es zeigt sich aber immer
wieder, dass die Datensätze teilweise komplett geändert wurden. An
dieser Stelle möchte ich betonen, dass es Temperaturänderungen in beide
Richtungen gibt: Sowohl wärmer als auch kälter werdend. Wobei schon
Prof. Ewert vor über 10 Jahren festgestellt hat, dass eine Erwärmung
häufiger in der Änderung der Datensätze auftritt als eine Abkühlung.
Dies ist auch die Erkenntnis meiner Auswertung, die aber aus Zeitgründen
weniger ausführlich erfolgte. Manche Änderungen sind deutlich
ausgeprägt, andere weniger deutlich. Es stellt sich aber die Frage,
warum die Datensätze ständig geändert werden. Auf der offiziellen
NASA/GISS Seite liest man häufiger etwas von Adjustierung oder
Homogenisierung. Bei mehrmaligen homogenisieren kann man nicht mehr von
selbiger sprechen. Ich würde das anders nennen…… in Zukunft werden wir
bei Gebrauch dieser Datensätze auf die Veränderungen an den
entsprechenden Stationen hinweisen.

Fazit: Alle Grafiken über irgendwelche globale Erwärmungen seit 150
Jahren sind völlig unglaubwürdig, die Temperaturerhebungen mitsamt
Steigungslinien sind nicht nachvollziehbar. Zumindest die NASA/GISS-
Daten.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer

Josef Kowatsch, Naturbeobachter und unabhängiger Klimaforscher.
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